
Unsere Kandidat*innen

Volles Programm 
für Freising 
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FREISING – LIEBENS- 
UND LEBENSWERT

Ab aufs Rad
Wir setzen auf eine vernetzte, umweltschonende und 
bedarfsgerechte Mobilität. Dafür möchten wir die 
erforderliche Radinfrastruktur schaffen. Fußgänger- und 
Radfahrer*innen haben mehr Raum, der ÖPNV hat für 
uns Vorrang vor dem motorisierten Individualverkehr.

Konkret wollen wir:
•  eine autofreie Innenstadt;
•  flächendeckendes Tempo 30;
•  mehr Fahrradstraßen und -stellplätze.

Mobil und sicher
Die Attraktivität des ÖPNV muss deutlich erhöht werden. 
Wir wollen den gesamten öffentlichen Verkehr deutlich 
beschleunigen und die Taktzeiten verkürzen.

Konkret wollen wir:
•  ein Ringbussystem;
•  mehr Bushaltestellen;
•  ein Schulwegekonzept;
•  einen attraktiven Bahnhof.

Zukunftsorientierte 
Stadtentwicklung
Freising wächst, deshalb brauchen wir eine neue 
Wohnungs- und Mietpolitik, die für bezahlbare Mieten 
sorgt, Immobilienspekulationen eindämmt, Verdrängung 
verhindert und möglichst wenig Fläche verbraucht. 
Unser Maßstab für neues Bauen heißt: sozialverträglich, 
ökologisch und nachhaltig.

Konkret wollen wir:
•  die Umsetzung des kooperativen Baulandmodells;
•  mindestens 30 Prozent kostengünstigen 
 Wohnraum bei gefördertem Wohnungsbau;
•  die Förderung von Genossenschaften, studentischen  
 Wohngruppen und gemeinwohlorientierten   
 Baugruppen.

Freising wächst grün
Wir wollen die biologische Vielfalt erhalten und den 
Trend des Artensterbens umkehren. Wir brauchen echten 
Klimaschutz. Private Gärten, öffentliche Grünflächen und 
Parkanlagen sind wichtig für Tiere und Pflanzen.

Konkret wollen wir:
•  ein Biodiversitätskonzept;
•  einen zentralen, durchgängigen städtischen  
 Grünzug und mehr Blühstreifen;
•  die Reduzierung des Flächenverbrauchs;
•  die Unterstützung für Begrünungs-, Baumpflege  
 und Entsiegelungsmaßnahmen;
•  die Förderung von Dach- und Fassadenbegrünung.

Gute und gesunde Ernährung
Die bio-regionale Landwirtschaft sehen wir als 
Idealmodell, um industrieller Massentierhaltung, 
Monokulturen sowie Verunreinigungen von Böden 
und Gewässern entgegenzutreten. Die Landwirt-
schaft hat das Potenzial, einen wesentlichen Beitrag 
zum Klima und Umweltschutz zu leisten.

Konkret wollen wir:
•  die Aufnahme Freisings in das Netzwerk der  
 Biostädte;
•  einen Anteil von mindestens 30 Prozent 
 an Biolebensmittel in öffentlichen Einrichtungen;
•  die Vermeidung von Lebensmittelverschwendung.

Neue Energie für Freising
Die Klimakrise ist die größte Herausforderung der 
kommenden Jahre. Freising muss als Vorbild für alle 
Bürger*innen dienen.

Konkret wollen wir:
•  den gesamten Energiebedarf aus erneuerbaren  
 Energien;
•  eine Klimaanpassungsstrategie
•  Solaranlagen bei öffentlichen Bauvorhaben;
•  ein städtisches Förderprogramm zur 
 Energieeinsparung;
•  eine Informationsoffensive für Energie sparen,  
 Energieeffizienz und Erneuerbare Energien.

FREISING – DIE STADT DER 
MÖGLICHKEITEN

Wirtschaft und Finanzen
Trotz der finanzstarken letzten Jahre steht die Stadt 
Freising vor großen Herausforderungen. Oberstes 
Ziel dabei ist der Weg zu einer fairen und nach-
haltigen Stadtgesellschaft. Wünschenswert ist ein 
ökologisches, gemeinwohlorientiertes und innovativ 
gestaltetes Wachstum.

Konkret wollen wir:
•  nachhaltige Investitionen in ÖPNV, Geh- und   
 Radverkehr sowie die Energiewende;
•  eine nachhaltige vorausschauende Finanzpolitik;
•  einen soliden Haushalt, der auch die sozialen   
 und ökologischen Aufgaben im Blick hat.
•  Wissenstransfer zwischen Hochschulen, beruf-  
 licher Bildung und ortsansässigen Betrieben.

Kommunales Arbeiten
Die Stadt Freising muss als Arbeitgeberin attraktiver 
werden, um ausreichend Fachkräfte zu finden und 
diese zu motivieren. 

Konkret wollen wir:
•  eine Arbeitsmarktzulage für die Mitarbeiter*innen;
•  ein Angebot von bezahlbarem Wohnraum 
 für städtische Mitarbeiter*innen;
•  flexiblere Arbeitszeitmodelle, wie Tandemmodelle   
 und Sabbatical.

Freising digital
Der digitale Wandel bietet Chancen für viele Lebens-
bereiche und soll als Motor für mehr Nachhaltigkeit 
dienen. Wir brauchen flächendeckend schnelles 
Internet für eine zukunftsfähige Infrastruktur für 
Verwaltung, Wirtschaft und alle Bürger*innen.

Konkret wollen wir:
•  ein Ratsinformationssystem;
•  Beteiligung der Bürger*innen auf digitalen    
 Plattformen der Stadt;
•  eine Koordinierungsstelle in der Verwaltung, 
 die den digitalen Aufbruch zur Smart City steuert,   
  einzelne Projekte zusammenführt, vernetzt und   
 intensiv ausbaut.

FREISING – STADT  
DER MENSCHEN

     Selbstbestimmtes Leben 
     bis ins hohe Alter
Wir Grünen leben ein Miteinander des gegenseitigen 
Respekts und der Wertschätzung. Jede*r hat das Recht, 
sich frei zu entfalten. Dies ist die Basis für ein friedli-
ches Zusammenleben in Vielfalt.

Konkret wollen wir:
•  einen integrierten Sozialplan;
•  zusätzliche Tages- und Kurzzeitplätze in der Pflege;
•  Mehrgenerationenhäuser, Organisation von 
 Mitfahrmöglichkeiten;
•  die Homepage der Stadt und alle Formulare 
 in leichter Sprache;
•  ein Bürgerbüro in Lerchenfeld.

Bildung und Kinderbetreuung
Bildung ist individuelle Förderung von Anfang an.

Konkret wollen wir:
•  die Umsetzung der digitalen Schule mit 
 entsprechend personeller Ausstattung;
•  die Förderung der Sprach- und Lesekompetenz;
•  qualitativ hochwertige Betreuungsformen, die die   
 Vereinbarkeit von Beruf und Familie gewährleisten.

   Freiraum für die Jugend 
   und Kultur 
Freising ist eine junge Stadt. Wir setzen uns dafür 
ein, Jugendlichen attraktive Angebote zu eröffnen, 
wie sie ihre Freizeit gestalten und sich weiter-
entwickeln können.

Konkret wollen wir:
•  ein selbstverwaltetes Jugendzentrum;
•  ein alternatives Kulturzentrum;
•  die Besetzung der Streetworkingstelle;
•  die Einrichtung einer Jugendherberge;
•  10 cm2 pro Einwohner für Kultur
•  öffentlich zugängliche und kostengünstige 
 Räume für Kultur und Kulturschaffende;
•  eine „Stabstelle Sport“ in der Verwaltung.

    Freising startet nicht mit
Wer die 3. Startbahn verhindern will, muss GRÜN 
wählen. Nur unsere Partei kämpft dagegen massiv auf 
allen Ebenen, kommunal, landes- und bundespolitisch! 
Unsere Argumente gegen eine 3. Startbahn (K)eine 
Zukunft / Kein Bedarf / Wider alleKlimaschutzziele / 
Fluglärm / Luftverschmutzung / Flächenverbrauch  
und Naturschutz

Konkret wollen wir:
•  den endgültigen Verzicht auf eine 3. Start- und 
 Landebahn;
•  amtliche CO2-, Stickoxid- und Ultrafeinstaub-  
 messungen im Stadtgebiet und am Flughafen;
•  ein echtes Nachtflugverbot von 22 Uhr bis 6 Uhr;
•  keinen weiteren Ausbau des Flughafens;
•  den Umstieg vom innerdeutschen Flugverkehr   
 auf die Bahn.

Wir schauen genau hin, wie sich der Flughafen auch 
außerhalb des Kerngeschäfts „Fliegen“ entwickelt. 
Wir müssen verhindern, dass eine neue Stadt zwischen 
Freising, Hallbergmoos und Erding entsteht. 
Wir müssen die FMG in Verantwortung nehmen, 
wenn es um die katastrophale Verkehrssituation, 
den enormen Druck auf den Wohnungsmarkt und 
auch den Druck auf unsere kommunale Infrastruktur 
geht. Das Wachstum des Flughafens muss auch 
Grenzen haben, über die Dritte Startbahn hinaus.

Liebe Freisingerinnen 
und Freisinger,
am 15. März 2020 treten wir mit klaren Zielen bei 
den Kommunalwahlen für den Freisinger Stadtrat an: 
Wir wollen einen echten Klimaschutz und umwelt-
freundliche Verkehrskonzepte, bei dem der Fuß- und 
Radverkehr Vorrang hat. Wir wollen eine nachhaltige 
Landwirtschaft sowie den Erhalt der Artenvielfalt. 
Wir Grüne haben bereits vieles erreicht. Da uns kaum 
noch Zeit bleibt, um die Klimakrise und deren fatale 
Folgen einzudämmen, müssen wir jetzt handeln!
Am 15. März werden dafür die Weichen gestellt.
Für eine klimaneutrale, plastikfreie, fahrradfreund-
liche Stadt, in der alle gut und gerne leben, mit 
lebendigen Stadtvierteln und Nachbarschaften, 
in der die Integration der vielen Freisinger*innen 
gelingt und wo man sozial zusammenhält.

Freising und 
BÜNDNIS 90/ DIE GRÜNEN –
wir finden, das ist eine 
sehr gute Idee.

LEBENWeil wir hier

Deshalb am 15. März: 
ALLES AUF GRÜN!    
Dieses Wahlprogramm fasst kurz zusammen, wofür 
BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN in Freising stehen. 
Aber das ist noch nicht alles: 
Auf unserer Homepage www.deinfreising.de 
haben wir dieses Programm vertieft und sagen 
ganz konkret und auch ausführlich, was wir in 
unserer Stadt noch besser machen wollen. 
Viel Spaß beim Lesen!
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Sie wollen uns unterstützen?
B90/DIE GRÜNEN | Sparkasse Freising
IBAN: DE16700510030000141481

UNSERE KANDIDAT*INNEN

Susanne Günther
47, Pressereferentin 
B90/DIE GRÜNEN 
im Bay. Landtag 
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Ich will, dass Freising 
grüner wird!
Freising könnte schon längst 
eine Vorreiterrolle im Klima-
schutz spielen. Lasst uns 
gemeinsam Fahrradverkehr 
fördern, Erneuerbare Energien 
ausbauen und mehr Bäume 
pfl anzen. Damit wir die 
Klimaziele erreichen – 
für unsere Kinder und 
Kindeskinder!

Ich will, dass sich jeder 
und jede Freising leis-
ten kann!
Freising ist eine Stadt, in 
der alle Platz haben sollen, 
unabhängig vom Geldbeutel. 
Lasst uns gemeinsam weiter-
hin gegen die Wohnungsnot 
kämpfen und für mehr leben-
dige Stadtteile.

Ich will, dass Freising 
jungen Menschen viel 
bietet!
Freising ist eine junge Stadt. 
Lasst uns gemeinsam die 
Rahmenbedingungen schaf-
fen, dass Familien in Freising 
gut leben können. Wir haben 
in den vergangenen Jahren 
Schulen saniert und viele 
Kindergärten gebaut. Das 
reicht noch längst nicht aus. 
Darum arbeiten wir weiter 
daran.

Ich will, dass Freising 
vielfältig bleibt!
Freising ist eine vielfältige 
und kulturell bunte Stadt. 
Lasst uns gemeinsam weiter 
daran arbeiten und nieman-
den ausgrenzen, weder aus 
ethnischen, sexuellen oder 
religiösen Gründen. Von der 
Rentnerin bis zur Drag-
queen – bei uns hat jede 
und jeder seinen Platz.

Ich will, dass Freising 
erfolgreich bleibt!
Freising ist eine wirtschaft-
lich erfolgreiche Stadt. 
Lasst uns gemeinsam dafür 
sorgen, dass Start-Ups 
und eingesessene Unter-
nehmen das fi nden, was sie 
brauchen, um Arbeitsplätze 
zu schaffen oder zu halten. 
Finanzielle Stabilität ist 
nicht alles, aber ohne fi nan-
zielle Stabilität ist alles 
andere viel schwieriger.

Deshalb bitte ich Euch! 
Unterstützt mich bei 
meiner Kandidatur als 
Oberbürgermeisterin für 
Freising, damit Freising 
grüner, bunter, sozialer,  
und erfolgreicher wird.

Eure Susanne Günther

Ihre Oberbürgermeisterin 
für Freising


